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Und jährlich grüßt das Hochwasser

Wie fast in jedem Jahr, wenn auch in 
diesem Jahr ein wenig früher, floss viel 
Schmelzwasser aus dem Gebirge in den 
Rhein. Dazu noch ausgiebige Regenfälle 
führten zu vollen Auen im Düsseldorfer 
Süden und zu sehr viel Wasser, wel-
ches die Urdenbacher Kämpe schnell 
füllte, Wiesen und Wege überspülte 
und dann war es da, das Hochwasser.
 
Die Touris kommen

Aber in diesem Jahr war es dann doch 
ein wenig anders!
Der Wasserspiegel sank relativ schnell 
und sehr hohe Minusgrade gepaart mit 
anhaltendem Sonnenschein verzauberten 
die Natur rund um unser Dorf mit Herz in 
eine einzige Eisfläche und eine faszinieren- 
de Winterlandschaft. Dies lockte sehr viele 
Touristen an.
Nun ist eine gute und gelebte Gast-
freundschaft in Urdenbach sehr wich-
tig. Auch heißen wir Touristen und Be-
sucher herzlich willkommen. Aber wo 
sich viele Menschen aufhalten, gilt es 
auch ein paar Regeln zu beachten. 
So wurde einerseits die Abstandsregel 
in der Pandemie-Zeit vergessen, die es 
doch bitte stets zu befolgen gilt. Aber 
genau dies fiel einigen Hochwasser-Tou- 
risten eher schwer. Man drängte sich 
dicht an dicht.  
Auf der anderen Seite ist da der Na-
turschutz. Dieser liegt uns sehr am 
Herzen. Das Dorf hegt und pflegt seine 
schöne Natur beispielsweise durch den 
„Dreck weg Tag“ und andere Aktionen 
rund um Urdenbach.                                 
Daher finden wir, die Dorfbewohner, es 
sehr grenzwertig, wenn einige Touristen  
mutwillig Zäune niedertreten, vorge-
gebene Wege verlassen und sich da-
durch teilweise Trampelpfade bilden, 

die mitten 
durch‘s Na-
turschutzge-
biet führen. 
Ach übri-
gens: Auch 
für Orts-
fremde gilt 
ganz sicher 
die Pflicht, 
mitgeführte 
Hunde im 
Naturschutz-
gebiet anzu-
leinen. 
Die Hin-
weisschilder 
sind eigent-
lich nicht zu 
übersehen. 
Aber zumin-
dest frag-
würdig, wenn nicht sogar dreist, ist 
es, wenn Väter mit ihrem Auto mitten 
ins Naturschutzgebiet fahren, um dort 
auf einer überfrorenen Wiese mit ihren 
Kindern Eishockey zu spielen. 
Geht‘s noch?? Wo ist denn da der 
Vorbildcharakter seitens der Eltern?

Also, noch mal ein kleiner Appell an 
alle Gäste und Besucher des wunder-
schönen Düsseldorfer Südens:
Ihr seid immer herzlich willkommen 
im Dorf mit Herz und wir freuen uns 
schon auf euren nächsten Besuch.                                     
Aber bitte nehmt einfach ein bisschen 
mehr Rücksicht aufeinander und unter-
einander.                                                                                 
Bitte achtet beim nächsten Mal mehr 
auf die Natur und haltet bitte die be-
stehenden Regeln ein, damit unsere 
schöne Heimat so bleibt wie sie ist.

Das nächste Hochwasser kommt 
bestimmt.                      pw

Foto: Nadine Wollscheid 

Wenn das Wasser kommt
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Ein ganzes Jahr dauert sie nun an, 
die Corona-Pandemie.                                                           
Seitdem werden und wurden seitens 
des ABVU alle Veranstaltungen und 
Feste abgesagt, die unser Dorf und 
unser gemeinsames Miteinander be-
treffen. Dies passiert aber nicht will-
kürlich, wie vielleicht einige denken.                                                                                      
Daher trafen sich die Redaktion der 
kUP und der Vorstand des ABVU in 
Person der 1. Vorsitzenden Brigitte 
Schneider und des 2. Vorsitzenden 
Torsten Winter, um interessierten Ur- 
den  bachern einmal die Gründe dafür 
zu erläutern, verschiedene Abwägun-
gen pro und contra zu erklären, zei-
tintensive Abläufe sowie Planungsent-
würfe dazustellen und natürlich auch 
einmal zu zeigen, wieviel Herzblut in 
der Arbeit des ABVU steckt.

kUP: „Alle ABVU-Termine sind zurzeit bis 
einschließlich Tanz in den Mai/Senioren-
kaffee abgesagt! Gibt es für einzelne 
Veranstaltungen Ersatztermine vielleicht 
zu einem späteren Zeitpunkt, z.B. für die 
ausgefallene Kämpereinigung?“
ABVU: „Erst einmal muss man sagen, 
dass für die meisten Veranstaltungen 
leider keine Ersatztermine geplant sind. 
Dies bedauern wir sehr. Aber vielleicht 
gibt es ja für uns die Möglichkeit, sich 
anstelle der ausgefallenen Kämpereini-

gung noch intensi-
ver bei der Rhine-
Clean-Up Aktion zu 
engagieren. 
Was wir aber auch sehr 
schade finden, ist der Ausfall bzw. die 
Absage des allseits beliebten Tanzes in 
den Mai. Für den Mai-Kaffee ist bereits 
eine kleine Aktion gestartet: Jedes 
ABVU-Mitglied über 60 Jahre kann sich 
am 01. Mai mit einem Stückchen 
Kuchen und einem kühlen Getränk ver-
wöhnen lassen. Auf Wunsch wird sogar 
ein ‘königlicher‘ Lieferservice angeboten. 
Bis jetzt haben schon über 100 Mitglie-
der von diesem Angebot Gebrauch 
gemacht. Das finden wir schon klasse.  
Nun ist es aber leider so, dass in  
der Pandemie-Zeit und bei dieser un-
sicheren Infektionslage keine Großver-

anstaltungen stattfinden können 
und dürfen. Beispielsweise wer-
den bis auf weiteres auch  
die Schlosspark-Konzerte nicht 
stattfinden.“ 

kUP: „Im März/April 2021 ist die 
zweite Jahreshauptversammlung 
nacheinander ausgefallen. Ist das 
rechtlich in Ordnung? Wie geht es 
jetzt weiter und wann ist eventuell 
die nächste Jahreshauptversamm-
lung geplant?“
ABVU: „Da haben wir uns 

selbstverständlich rechtlich abgesichert. 
Laut einem Erlass der Bundesregierung 
ist ein Ausfall der Jahreshauptver-
sammlung eines gemeinnützigen Ver-
eins rechtens, wenn diese Veranstal-
tung, wir reden hier von einer Größe 
von ca. 1.000 Mitgliedern, nicht statt-
finden kann. Natürlich haben wir auch 
über eine virtuelle Versammlung nach-
gedacht. Diesen Gedanken haben wir 
aber dann aufgrund des relativ hohen 
Durchschnittsalters unserer Mitglieder 
verworfen.“

Viel Arbeit für den ABVU

Foto: Stefan Vogl
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kUP: „Findet unser geliebtes Erntedank-
fest statt, oder gibt es vielleicht eine 
andere Form bzw. ein Alternativpro-
gramm? Warum muss es so früh abge-
sagt werden und wie sieht das finanzielle 
Risiko aus?“
ABVU: „Zum jetzigen Zeitpunkt müss-
ten wir das Erntedankfest absagen. Die 
aktuellen Infektionszahlen und das da-
durch bestehende Infektionsschutzge-
setz lassen eine Großveranstaltung, so 
wie es unser Erntedankfest ist, schlicht-
weg nicht zu. Ein kleines, aber feines 
Rechenbeispiel dafür: Ca. 25.000 Zu-
schauer hat der Erntedankfestumzug in 
normalen Zeiten. Hierbei ist gutes 
Wetter noch nicht eingerechnet. Wenn 
auf dem gesamten Zugweg von ca. 6 
Kilometern ein Abstand 1,5 Metern laut 
Gesetz eingehalten werden muss, kann 
man sich in etwa vorstellen wie lang 
der Zug, nur der aktiven Teilnehmer, 
wird und wieviel Zuschauer (maximal 
4.000) am Straßenrand stehen dürften. 
Aber eine endgültige Entscheidung für 
oder gegen dieses Fest in dem Rah-
men, wie wir es kennen und lieben, 
muss und wird spätestens bis Anfang 
Juli fallen. Denn die organisatorischen 
Fakten spielen dann auch noch eine 
große Rolle. 
Da sind einerseits die obligatorischen 
Absprachen mit dem Ordnungsamt, der 
Feuerwehr und der Polizei über Absper-
rungen während des Zuges, vorüberge-
hende Straßensperrungen, der Polizei-
begleitung im Zug etc.  
Andererseits geht es da um Feuer-
schutz, TÜV-Abnahme des Festzeltes 
und alle Verträge mit Catering, Braue-
reien, Zeltanbieter, Bands und Musik-
kapellen rund um das Erntedankfest. 
Zu den Kosten sei gesagt, dass ein 
Festzug ohne die Einnahmen des Zelt-
betriebes nicht möglich ist.  
Sicherlich wäre es möglich, innerhalb 
von vier Wochen ein Alternativpro-
gramm an dem Erntedankwochenende 
auf die Beine zu stellen. Aber was  
und wie genau dieses dann aussieht, 

ist zum jetzigen Zeitpunkt noch völlig 
unklar.“ 

kUP: „Was gibt es Neues zum Stände-
baum zu berichten?“
ABVU: „Rund um den Ständebaum 
gibt es nur Positives zu berichten. 
Bald wird eine neue Beleuchtung 
installiert. So strahlt unser ‚Odebacher 
Böömsche‘ auch bei Dunkelheit in sei-
ner vollen Pracht. Danach folgt die 
Pflasterung rund um den Baum. Und 
zu guter Letzt werden die Spenden-
schilder angebracht. 
Nach Fertigstellung der Maßnahmen 
werden die Spenderurkunden in einem 
offiziellen Rahmen übergeben, sobald 
die Corona-Maßnahmen es zulassen.“

kUP: „Im nächsten Jahr 2022 wird der 
ABVU 100 Jahre! Wie sieht es mit  der 
Planung rund um dieses Jubiläum aus?“
ABVU: „Ja, wir haben im nächsten 
Jahr unser Jubiläum und darauf freuen 
wir uns jetzt schon sehr. So wird es 
dann hoffentlich am Samstag den 13. 
August 2022 einen Festabend mit tol-
lem Programm geben. Zusätzlich wird 
dann noch ein offizieller Festakt am 
Sonntag den 14. August 2022 folgen, 
um unser Jubiläum gemeinsam zu fei-
ern: SAVE THE DATE! 
Zusätzlich sind noch weitere Überra-
schungen geplant, über die wir jetzt 
noch nichts verraten werden.“

kUP: „Gibt es vielleicht noch ein paar 
Sachen, die ihr hier loswerden möchtet?“
ABVU: „Auch in diesem Jahr wollen wir 
wieder einen Button zum Erntedankfest 
an den Start bringen. Vorschläge, erste 
Zeichnungen oder Entwürfe können ab 
sofort beim ABVU eingereicht werden. 
Besonders freuen wir uns über Ideen 
aus KITA‘s und Grundschulen.“

Die Redaktion der kUP bedankt sich 
bei Gitte und Torsten für das nette Ge-
spräch und den Blick hinter die Kulis-
sen.                          pw
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Helmut Ackermann 
wurde im Jahr 1927 in 
Euskirchen als Sohn in 
eine Pfarrersfamilie hin-
eingeboren. Seine Kind-
heit und Jugend ver-
brachte er mit den 
Geschwistern Elfriede 
und Walter in Duisburg-
Homberg. Mit 16 Jah-
ren erlebte er als Luft-

waffenhelfer noch die Gräuel des 2. Weltkrie-
ges, bevor er in Kriegsgefangenschaft nach 
Frankreich kam, aus der er erst 1947 zurück-
kehrte. 
1948 holte er das Abitur nach und studierte 
Theologie in Wuppertal und Bonn. 
Von 1959 bis 1989 war Helmut Ackermann 
Pfarrer in der evangelischen Kirchengemeinde 
in Urdenbach. Daneben war er in verschiede-
nen anderen kirchlichen Einrichtungen engagiert 
(u.a. Mitglied der Landessynode, Vorsitzender 
eines Ausschusses der evangelischen Kirche im 
Rheinland). Und als ob das alles noch nicht 
reichen würde, wirkte er über viele Jahre bei 
Rundfunksendungen mit, veröffentlichte Schall-

platten und wirkte bei literarischen Veröffentli-
chungen mit. 
Als ein Höhepunkt seines 
Wirkens kann sicherlich 
das Buch „Düsseldorf-
Urdenbach, Geschichte der 
evangelischen Gemeinde 
und des Ortes“ gewertet 
werden. Dieses erschien 
vier Jahre nach seiner 
Pensionierung im Jahr 
1993 und verbindet Heimat- und Gemeindege-
schichte des Düsseldorfer Südens (neben 
Urdenbach u.a. auch Garath, Benrath, Wersten, 
Eller, Holthausen, Hassels und Reisholz) seit 
dem 15. Jahrhundert.
Sein Leben war zum Ende hin auch von 
Gegensätzen gezeichnet: 2017 erlebte er den 
Festgottesdienst zum 400-jährigen Bestehen 
der Urdenbacher Kirchengemeinde, während er 
im vergangenen Jahr die Entwidmung der 
Heilig-Geist-Kirche miterleben musste. 
Zu seinem Tod bat er um Spenden für „Ärzte 
ohne Grenzen“. Auch dies zeigt, wie sehr Hel-
mut Ackermann den Menschen verbunden war.

(Foto: Archiv)

   Zum Gedenken an 
 PFARRER HELMUT ACKERMANN

Wer kannte ihn 
nicht, den Julius. 
Immer war er im 
Dorf unterwegs, 
hatte für jeden ein 
freundliches Wort. 
Und wenn er in der 
richtigen Stimmung 
war, bekam man 

auch spontan eine Zeichnung geschenkt. 
Manchmal auch einfach auf einem Bierdeckel. 
Diese sollen mittlerweile ja bereits im Dorf 
gehandelt werden. Stiere waren übrigens sein 
Lieblingsmotiv.
Julius Wimmer wurde 1932 in Urdenbach ge-
boren. Das Künstlerische konnte er zu Beginn 
seines Lebens jedoch noch nicht entfalten. Erst 
während seiner Lehre als Maschinenschlosser 
und Schweißer erkannte sein Chef die künstle-
rischen Fähigkeiten und förderte diese. 
Aber erst in seinen späteren Lebensjahren 
konnte er sich vollständig seiner Kunst widmen. 

Die Ergebnisse dieser Arbeiten halten viele von 
uns selbst in den Händen. Und wer dieses 
Vergnügen nicht hat, kann sich an den zahlrei-
chen Werken im öffentlichen Raum erfreuen: 
Seien es Stierkopf, Ahornsamen oder Turm-
springer. Diese Werke schuf er mit viel Hingabe 
und Leidenschaft.
Daneben war Julius Wimmer Mitglied des Düs-
seldorfer Malkastens, des Bundesverbandes 
Bildender Künstlerinnen und Künstler Düsseldorf 
sowie des Benrather Kulturkreises.
Julius Wimmer 
starb am 9. März 
im Alter von 88 
Jahren.
Wir werden ihn 
vermissen, diesen 
ruhigen sympathi-
schen Kerl. Und 
ihm stets ein 
ehrendes Geden-
ken bewahren. (Fotos: Alfred Müller/Richy Beesch)

   Zum Gedenken an 
 JULIUS WIMMER
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Friedhelm Gutowski, 
Erster Vorsitzender 
des TSV Urdenbach, 
ist am 12. Januar an 
den Folgen einer 
schweren Corona-
Erkrankung verstor-
ben. 

Der Verein verliert mit ihm einen liebenswerten, 
selbstlosen und überaus herzensguten Men-
schen, dem immer das Wohl seiner Familie 
und „seines“ TSV sehr am Herzen lag. Als 
Vorsitzender des TSV hat er seit 2006 mit 
großer Leidenschaft Großartiges für den TSV 
geleistet. Zuvor hatte er sich bereits viele Jahre 
um den Fußball beim TSV gekümmert. 

Trotz enormer Beanspruchung durch den Beruf 
und die jahrelange häusliche Pflege seiner 
Eltern, hat er immer wieder frische Energie für 
die Vereinsarbeit entwickelt. Immer dann, wenn 
Probleme zu lösen waren, stand Friedhelm 
Gutowski in der ersten Reihe und packte mit 
an. Das Mega-Projekt „Fit 2014“ hat ihn seit 
2011 begleitet und ließ Ihn nicht mehr los. 

Die Chance, den TSV in eine erfolgreiche 
Zukunft zu führen, wollte er unbedingt nutzen. 
Das großartige Ergebnis ist bekannt: Es ent-
standen zwei neue Kunstrasenplätze mit 
modernem Flutlicht. Das Vereinshaus wurde 
komplett saniert mit Erweiterung der vereinsei-
genen Gaststätte „Bürgerstube“ und den bei-
den Wohnungen. Die „heruntergekommene“ 
Sporthalle wurde ebenfalls grundsaniert und mit 
erweitertem Brandschutz und einer leistungs-
starken Beschallungsanlage ausgestattet. Die 
völlig veralteten Sanitäranlagen wurden kom-
plett neugestaltet. Und alles barrierefrei mit 
Behindertentoilette und einem Aufzug. Last but 
not least gibt es noch eine Photovoltaik-Anlage 
auf dem Dach der Halle.

Das neue Funktionsgebäude für die Fußballab-
teilung ist im Bau und soll im Juni fertiggestellt 
sein. Die Umwandlung der alten Tennisplätze 
in einen Sport- und Bewegungspark (GymPark) 
mit Gymnastikwiese, einem Bewegungspark mit 
Outdoor-Fitnessgeräten sowie einer Boule-
Anlage soll voraussichtlich im 3. Quartal 2021 
vollendet werden. Dabei soll der GymPark zu 
bestimmten Zeiten auch für die Urdenbacher 
Bevölkerung geöffnet werden. 

Es macht uns besonders traurig, dass Fried-
helm Gutowski das Finale dieses überragenden 
Projektes „Fit 2014“ nicht mehr erleben kann. 
Es bleibt aber immer ganz, ganz eng mit die-
sem großartigen Menschen verbunden!

Friedhelm Gutowski war in der Zeit seines 
Vorsitzes immer in Sorge um seinen TSV. 
Deshalb war er glücklich, dass wir mit „Fit 
2014“ dem Ziel, den TSV fit für eine erfolgrei-
che und sichere Zukunft zu machen, bis Ende 
2020 schon sehr nahegekommen waren. 

Über „Fit 2014“ hinaus haben ihn immer wie-
der eine Reihe von Gedanken beschäftigt, die 
dem Wohl des Vereins und seiner Mitglieder 
galten. Der TSV Urdenbach war für ihn immer 
schon ein gutes Stück Heimat im „Dorf mit 
Herz“. Der Zusammenhalt der Generationen, 
das soziale Miteinander der unterschiedlichen 
Sportgruppen, Sport als ideale soziale Plattform 
für Kinder und Jugendliche, die Treue zum 
Heimatverein, auch wenn Corona leider für 
einige Zeit Training und Spiele einschränkt. 
Alles das war Friedhelm Gutowski immer sehr 
wichtig.  

Sein Lieblingszitat: 
„Wir haben einen tollen Generationen-Verein mit 
Mitgliedern im Alter von 2 bis fast 90 Jahren, gut 
ausgebildete, hochengagierte Trainer und 
Übungsleiter in allen Abteilungen und sehr bald 
neue und grundsanierte Anlagen. Ein gutes Stück 
Heimat für die Urdenbacher im „Dorf mit Herz“.

   Zum Gedenken an 
 FRIEDHELM GUTOWSKI    – ein Leben für den TSV Urdenbach
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Anfang April verstarb 
plötzlich und uner-
wartet Hans Wyen 
kurz nach seinem 80. 
Geburtstag. 
Über viele Jahrzehnte 
pflegte er das 
Brauchtum in Urden-
bach. Zuerst in der 
Schürreskarrengruppe 
der Siedlergemein-

schaft Urdenbacher Acker – dem Siedler Treff. 
Nach einem Jahr Auszeit war er 2014 eines 
der Gründungsmitglieder der Schürreskarren-
gruppe „Odebacher Kürbisköpp“, der er bis 
zum Schluss angehörte.  

Das Erntedankfest war Hans Wyen immer sehr 
wichtig und so war die Freude riesengroß, als 
er im Jahr 2006 mit seiner Mimi zum Blot-
schenkönigspaar gekürt wurde. Egal wo gerade 
Hilfe gebraucht wurde – Hans Wyen war zur 
Stelle und hat mit Rat und Tat geholfen. Viele 
werden sich auch an die vielen schönen Stun-
den erinnern, die sie mit Hans Wyen verbracht 
haben, denn er war immer für jeden Spaß zu 
haben – wie beim Almabtrieb im Zillertal oder 
bei anderen lustigen Aktivitäten.

Wir werden ihn nicht vergessen und sein 
Andenken in Ehren halten.

(Foto: Alfred Müller)

   Zum Gedenken an 
 HANS WYEN

Seit über einem Jahr liegt nun sämtli-
ches Vereins- und Brauchtumsleben  
brach…
In unserer nunmehr 125-jährigen Ver-
einshistorie gab es diese Situation nur 
während der beiden Weltkriege und 
1961 während der Polio-Epidemie, als 
Kirmes und Schützenfest untersagt wur-
den.
Jedes Mal gelang aber ein Neustart mit 
frischem Mut und neuen Ideen. Dieser 
Neustart wird aber wohl noch länger auf 
sich warten lassen, denn größere Ver-
anstaltungen mit viel Publikum werden 
wohl auch 2021 kaum möglich sein.
Aber wir sind zuversichtlich, dass sich 
das Leben zumindest in Richtung Nor-
malität bewegen wird, die Kinder wieder 
in die Schule können, die Geschäfte 
und Gastronomien wieder öffnen kön-
nen, wenn auch eingeschränkt.
Als die ältesten Urdenbacher Vereine, 
der TSV Urdenbach 1894 und der  
Bürgerschützenverein Urdenbach 1896  
gegründet wurden, hatte man noch  
Friedrich Wilhelm Viktor Albert von 
Preußen, genannt Wilhelm II. als Kaiser.

Der TSV war zuständig für die Leibes-
ertüchtigung, damals wurde nach preu-
ßischer Tradition geturnt. Fußball spielte 
noch keine nennenswerte Rolle.
Bei den Schützen spielten damals eher 
vaterländische Gedanken eine Rolle.
Reger Bürgersinn, gesellige Unterhaltung 
und Übung in der Handhabung von 
Schusswaffen dominierten die Statuten.
Das Ende des ersten Weltkrieges be-
deutete dann den Niedergang des 
„Preußentums“.
Der Vereinsreigen wurde 1922 durch die 
Gründung des Allgemeinen Bürgerver-
eins Urdenbach vervollständigt.
Nach dem 2. Weltkrieg wurden in der 
jungen Bundesrepublik die Karten neu 
gemischt. Wenn wir heute die satzungs-

125 Jahre Bürgerschützenverein Urdenbach
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AXA Regionalvertretung AVF GmbH
Benrather Schloßallee 49-53, 40597 Düsseldorf
Tel.: 0211 7026260, avf-gmbh@axa.de

Wir.
Für Sie.

Hier vor Ort.
Wir.

 Für Sie.
 Hier vor Ort.

AXA Regionalvertretung AVF GmbH
Benrather Schloßallee 49-53, 40597 Düsseldorf
Tel.: 0211 7026260, Fax: 0211 70262626
avf-gmbh@axa.de

Kosmetikstudio Gisela Sawatzki 
Pannebäckerstr. 28  Telefon 0211 - 71 51 75

TTeerrmmiinnee  nnuurr  nnaacchh  VVeerreeiinnbbaarruunngg..

im

Ihre Beauty- u. Antiagingspezialistin 
40593 Düsseldorf-Urdenbach · 

PPUURREE  EENNTTSSPPAANNNNUUNNGG

mmiitt  AAyyuurrvveeddaa
PPUURREE  EENNTTSSPPAANNNNUUNNGG

mmiitt  AAyyuurrvveeddaa

Selbstverständlich gibt es auch Gutscheine

MMaassssaaggee::
OObbeerrkköörrppeerr  mmiitt  HHaallss  uu--  GGeessiicchhtt  
MMaassssaaggee::
FFüüssssee  bbiiss  zzuu  ddeenn  KKnniieenn

LLaasssseenn  SSiiee  ssiicchh  mmiitt  wwaarrmmeenn  ÖÖlleenn  vveerrwwööhhnneennLLaasssseenn  SSiiee  ssiicchh  mmiitt  wwaarrmmeenn  ÖÖlleenn  vveerrwwööhhnneenn
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mäßigen Zwecke der Vereine verglei-
chen, so sind durchaus Schnittmengen 
zu erkennen.
• Aufgabe des TSV ist demnach die 
Pflege von Sport und Spiel für alle 
Altersgruppen, weiter die Bereitstellung 
von Sporteinrichtungen.
• Satzungsmäßige Zwecke der Bürger-
schützen sind Linderung unverschuldeter 
Not (caritative Aufgaben), Pflege des 
Schießsportes, Förderung des Gemein-
schaftssinns und die Erhaltung der alten 
Heimatfeste und Gebräuche.
• Der ABVU verfolgt Förderung der Hei-
matpflege, Kunst und Kultur, Jugend- 
und Altenhilfe sowie des traditionellen 
Brauchtums.
Geträumt hatten wir von einem Jubilä-
umsevent 1896-2021 zum Zeitpunkt 
unseres jährlichen Schützenfesttermines 
im Juli, Sponsoren 
waren auch schon 
akquiriert. Doch 
nun kam das böse 
Erwachen.
Von der Idee einer 
großen Festivität 
im Sommer haben 
wir uns aufgrund 
der aktuellen Lage 
gedanklich bereits 
verabschiedet. 
Zum Zeitpunkt 
unseres 125. Stif-
tungsfestes am 
30. Oktober 2021 
werden wir in 
jedem Falle einen 
Festakt begehen. 
Allerdings ist noch 
völlig offen, in 
welcher Form und 
mit wieviel Publi-
kum dies dann 
möglich sein wird. 
Die konkreten Pla-
nungen müssen 
also kurzfristig 
improvisiert wer-
den.

Wir gehen aber stark davon aus, dass 
unsere Pächter Sandra Roth-Reuter und 
Udo Roth das „Extratour Zum Alten 
Rhein“ zur Sonnensaison wieder für 
Publikumsverkehr öffnen dürfen. 
Da mit Sicherheit von Distanz- und 
Hygieneauflagen auszugehen ist, werden 
wir wiederum unsere komplette Vereins-

Fotos: Bürgerschützenverein Urdenbach

DDrr..  RRaajjaaaa  SScchhrriimmppff  
DDiipplloommVVoollkksswwiirrttiinn  
BBeerraattuunnggsssstteelllleennlleeiitteerriinn    
Haydnstraße 81 
40593 Düsseldorf 
EMail: rajaa.schrimpf@vlh.de 
   0211 97642701 
www.vlh.de/bst/5709 
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In den 70er Jahren gab es in Urden-
bach jedes Jahr ein Karnevalsfest. 
Gefeiert wurde im großen Saal vom 
Jägerhof. Hier stand Andrea Canta, 
damals noch Andrea Waldmann, das 
erste Mal auf der Bühne. 
Es scheint ein einschneidendes Erlebnis 
gewesen zu sein, 
denn noch heute 
ist sie mit Lei-
denschaft Sänge-
rin, Komponistin 
und Texterin und 
das seit nunmehr 
30 Jahren. Als 
die schöne alte 
Holzbühne im 
Jägerhof ver-
schwand, zog es 
Andrea hinaus in die weite Welt. Über 
Hamburg, Zürich, Mailand, Paris und 
London nach Kuba und Brasilien. Dort 
studierte und arbeitete sie mit lokalen 
Musikern, Tonstudios und Produzenten. 
Auf einen Musikstil festlegen wollte sie 
sich nie, so singt sie auch heute noch 
mit brasilianischen Musikern, aber auch 
in der Popmusik und im Jazz fühlt sie 
sich zuhause.
Bevor sie vor 6 Jahren zurück nach 
Urdenbach kam, hat sie mehrere Jahre 
im tropischen Nordosten Brasiliens 
gelebt. Dort entstand ihr drittes Album 
„Jandaia“. Bis heute ist sie dort ein 

gern gesehener Gast im TV und auf 
Musik Festivals. 
Interkulturelle Projekte und auch das 
Weitergeben des Erlernten liegen ihr 
sehr am Herzen. So gibt sie schon seit 
vielen Jahren engagiert Gesangsunter-
richt bzw. Stimmtraining und erklärt es 
so: „Der Unterschied zwischen Spre-
chen und Singen ist gar nicht so groß, 
es geht darum, die richtigen Muskeln 
zu trainieren und zu entspannen, um 
sich mit der eigenen Stimme sicher 
ausdrücken zu können. Das hilft Men-
schen, die gerne singen oder auch viel 
sprechen im Beruf. Singen macht 
glücklich, es ist Lebensfreude pur und 
eine herrliche Art und Weise, seinen 
Gefühlen Ausdruck zu verleihen.“ 
Derzeit findet all das virtuell statt. Aber 
wie alle Künstler hofft Andrea darauf, 
dass wir uns bald wieder live sehen 
und hören können.   sv
www.andreacanta.com 
/ andreacanta@icloud.com 

Wir stellen vorSängerin, Komponistin 
und Gesangslehrerin 

Andrea Canta 

fläche als Biergarten zur Verfügung 
stellen.
Unsere zukünftige Rolle wird weiterhin 
die Bereitstellung von Räumlichkeiten 
und Flächen als Heimstatt des Urden-
bacher Brauchtums jeglicher Couleur 
sein.

„Herzlich Willkommen“ wird auch künftig 
unser Ruf an das Urdenbacher Brauch-
tumsgeschehen sein!

Bürgerschützenverein 
Düsseldorf-Urdenbach e.V., gegr. 1896
         Jörg Haack, Markus Blech

Fotos: Andrea  Canta
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Direkt am Wanderparkplatz Piels Loch und dem
 Naturschutzgebiet Urdenbacher Kämpe mit dem Auenblick gelegen

im Ausschank:

Zum Alten Rhein GmbH   Drängenburger Str. 4   40593 Düsseldorf   Inhaber: Sandra Roth-Reuther
Tel: 0211 / 72 13 45 66   www.extratour-urdenbach.de   info@extratour-urdenbach.de

Gutbürgerliche & Saisonale Speisen       Großer Biergarten         durchgehend warme Küche

Montag Ruhetag

Dienstag bis Samstag

ab 12:00 Uhr

Sonn- und Feiertags

ab 12:00 Uhr
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Ein Jahr Corona-Pandemie

Wie immer die Maske über Nase und 
Mund ziehen. Hände lange und gewis-
senhaft desinfizieren und dann noch 
einen umfangreichen Fragebogen aus-
füllen.

So startete mein Termin Anfang März 
in der Seniorenresidenz Schlosspark auf 
der Robert-Hansen-Straße in Urden-
bach. Dort hatte ich mich zu einem 
Treffen mit dem Leiter, Herrn Wolfgang 
Dyck, verabredet, um mehr über die 
Situation in einem Altenheim ein Jahr 
nach Beginn der Pandemie zu erfahren. 
Natürlich interessierte ich mich am mei-
sten für die Frage nach der Impfung für 
die „alte Generation“. 
Wie hatte es geklappt und konnten die 
von der Regierung versprochenen Impf-
termine eingehalten werden?
Bereitwillig gab mir Herr Dyck Auskunft 
auf meine Fragen.
So erläuterte mir der Leiter der Alters-
residenz, dass beide Impfungen bereits 
erfolgreich durchgeführt worden seien. 
Auch dass der Biontech-Impfstoff ver-
wendet wurde, teilte er mir mit. 
Und als er mir dann noch erzählte, 
dass zum Glück sehr wenige Nebenwir-
kungen bei den Bewohnern und dem 
Personal auftraten, konnte man ihm 
seine Freude darüber ein wenig anse-
hen. Für zukünftige Impfungen stehe 
ein mobiles Impf-Team jederzeit parat.

Auf meine Nachfrage bezüglich eventu-
eller Lockerungen sagte er mir, dass es 
trotz der erfolgreichen Impfkampagne 
im Haus aber nicht sofort die ganz 
großen Lockerungen gäbe. Wir tasten 
uns lieber langsam an die ersten Schrit-
te heran und vielleicht öffne man bald 
den sehr beliebten Fitnessraum. 
Obwohl sich alle nach dem baldigen 
Ende der Pandemie sehnten, sei Coro-
na ja nun noch nicht vorbei. Auch wolle 
man vermeiden, dass sich alle Bewoh-
ner zu sehr über schnelle Lockerungen 
freuten und dann müsse man doch 
alles wieder schließen. 
Am meisten bedaure man aber, dass 
auch in diesem Jahr wieder der allseits 
beliebte Handwerkermarkt ausfalle.
Alles scheint hervorragend organisiert 
zu sein. Bewohner und Personal  halten 
sich diszipliniert an alle Regeln. Spazie-
ren gehen ist auch hier mit dem übli-
chen Abstand möglich.                                                                                                 
Draußen auf der Bank sitzt man dann 
direkt nebeneinander – eine Trennwand 
aus Plexiglas macht‘s möglich.

Dann berichtete mir Herr Dyck noch 
von einem Schmankerl. Erste soge-
nannte Gartenkonzerte fanden bereits in 
der Residenz statt.
Das Interesse könne man sich sicher-
lich vorstellen. So lauschten die Bewoh-
ner von ihren Balkonen.        rb

Wie geht es denn eigentlich den „Alten“?

Foto: Richy Beesch

Foto: Richy Beesch
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Montag, Mittwoch und Freitag:
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Samstag: 10 bis 13 Uhr

Weltladen
Urdenbacher Dorfstraße 12
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Neulich erreichte die Redaktion der kleine Urdenbacher 
Post eine Mail aus dem fernen Kanada. Das hat uns 
schon sehr gefreut, bedeutet es doch, dass unsere 
geliebte kleine Dorfpostille auch in der großen weiten 
Welt gelesen wird.

Was ein Karnevalsmotto und die Anglizismen 
in unserer Sprache verbindet...

Schön ist es, dass Gabriele Kuck nicht 
nur unsere Leserin ist und sich mit ihrer 
alten Heimat über unsere Dorfpostille 
verbunden fühlt, sondern sie sich auch 
um die deutsche Sprache sorgt.
Seit Jahren fällt ihr bei ihren Besuchen 
in der Heimat auf, wie oft englische 
Worte wie selbstverständlich in deut-
sche Sätze integriert werden, in der 
Werbung oder in den Zeitungen. Gar 
manche Werbebotschaft ist inhaltlich 
nicht sinnvoll und von der Satzkonstruk-
tion her weder effektiv noch korrekt. Es 
wird fröhlich gemischt und gemurkst, 
was ehrlich gesagt grässlich ist.
Und schon sind wir mittendrin. Das 
Karnevalsmotto der Session 2005/2006 
hieß „Nit quake – make!“. Für einen 
alten Düsseldorfer, der gut platt spricht 
– kein Problem. Aber Zugereiste, die 
dem Platt nicht mächtig sind, aber 
dem englischen, die können so ein 
Motto ganz schnell für ein sprachliches 
Kauderwelsch halten. Heißt doch 
quake – beben. Welches Beben hier 
wohl gemacht wird?
Sowohl Deutsch als auch Englisch 
sind schöne Sprachen. Aber eben 
nicht im gleichen Satz und schon gar 
nicht, wenn wir unsere eigene Heimat-
sprache so vernachlässigen wie wir es 
in Düsseldorf seit Jahrzehnten tun. Ja 
klar, Sprachen wachsen und verändern 
sich im Laufe der Zeit, aber in 
Deutschland geschieht es mit Absicht 
und wird übertrieben. Kennen wir doch 
in den letzten Jahren den ´SALE`- aber 
wer nutzt noch das Wort Schlussver-
kauf?

Telefoniert Gabriele Kück mit ihrer ehe-
maligen Schulfreundin aus der Höhe-
ren Handelsschule, die inzwischen 
auch in Kanada lebt, reden die beiden 
in Pidgeon Deutsch/Englisch. Ist es 
nicht das was wir inzwischen in 
Deutschland auch nur noch tun? Weil 
es einfacher ist, oder weil wir es 
schick finden, so viele Anglizismen zu 
nutzen?
Ein schönes Beispiel für das Benutzen 
der reinen Sprache: „Man kann die 
Seele nicht anfassen, aber man kann 
sie berühren!“ Sprichwörter sind in der 
Regel nicht direkt übersetzbar, weil 
man sie im englischen nur umschrei-
ben kann aber das Sprichwort verliert 
seine poetische, einfache Schönheit. 
Schade, denn es ist so schön wie es 
ist.
Warum also muss das Land der Dich-
ter und Denker seine Sprache ändern, 
gar verpfuschen? In keinem anderen 
Land wird das Sprachgut so verfälscht 
wie gerade in Deutschland. Deutsch ist 
eine alte und wunderschöne, poetische 
Sprache, auf die man stolz sein sollte 
und die es verdient, dass man ihr treu 
bleibt.
Ist es notwendig, um jeden Preis 
„international“ zu wirken, auch wenn 
wir damit unsere Identität verkaufen? 
Warum erachten wir es nicht als wert-
voll unsere Identität und unser Kultur-
erbe zu schützen? Es ist also sehr 
schade, dass wir unsere Heimatspra-
che so vernachlässigen. 

                              gdFoto: Gabriele Kück
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Wir planen, bauen, begrünen 
& pflegen Ihren Garten

„Der Garten ist der letzte Luxus 
unserer Tage, denn er fordert 
das, was in unserer Gesellschaft 
am kostbarsten geworden ist: 
Zeit, Zuwendung und Raum.“

D. Kienast

fon. 0211. 700 42 85
www.gartenwerk-duesseldorf.de

MEIN GARTEN.

MEIN STIL.

MEIN 
GARTENWERK
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„Was ist denn das jetzt wieder für eine 
komische Idee?“, wird sich der ein oder 
andere fragen. Aus einer Bierlaune her-
aus kann sie ja in der aktuellen Situati-
on nicht entstanden sein.
Aber es stimmt: Der ABVU hat sich im 
Zusammenhang mit der Idee, die Olym-
pischen Spiele 2032 in der Rhein-Ruhr-
Region auszutragen, beim zuständigen 
Planungsbüro fristgerecht als Ausrichter 
für einige Disziplinen beworben. Alles 
unter dem Motto „Ein Dorf dreht auf.“
Dazu gehören nicht nur das Schürres-
karrenrennen als Einzel- und Mann-
schaftsdisziplin, sondern auch weitere 
lokaltypische Sportarten:
• Königstanz (Je nach Stimmung 
 der Kapelle bis zu 6 Tanzstile 
 einschließlich Polonäse)
• Fussballgaudi („Die schönste 
 Nebensache der Welt“)
• Eisstockschießen 
 (in der Kämpeblick-Arena)
• Radfahrtag (Jedes Team muss 
 in seiner Vorführung mind. 
 3 Kämpekreisel zeigen)
• Entenrennen
Der Schwerpunkt in Urdenbach 
würde natürlich im Schürreskarren-
rennen liegen. In diesem Zusammen-
hang wird Urdenbach deutscher 
Olympiastützpunkt für diese Diszi-
plin. Gleichzeitig würde der ABVU-
Vorstand eine Vertreterin ins Natio-
nale Olympische Komitee schicken. 
Das ist schon fernmündlich mit 
dessen Präsidenten Alfons Hörmann 
abgestimmt.
Mit diesem Überraschungscoup 
würde unser Stadtteil mit seinem 
über die Stadtgrenzen hinaus 
berühmt/berüchtigten Erntedankfest 
(Die Jugend der Welt zu Gast im 

Dorf mit Herz) in-
ternationale Be-
kanntheit erlan-
gen!

Die KUP hat während und zwischen den 
Wettkämpfen die Exklusivrechte zur Be-
richterstattung. Das wird diese Dorfpo-
stille in einer bisher nicht gekannten Art 
und Weise / in neue Auflagenrekorde 
katapultieren. Man munkelt, einige Re-
daktionsmitglieder träumten schon vom 
Sportjournalistenpreis… Dementspre-
chend muss die Sportredaktion deutlich 
aufgestockt werden. Interessierte Schrei-
berlinge können sich gerne jetzt schon 
bei der Redaktion bewerben.
Die Redaktion wünscht dem Vorstand 
des ABVU und allen Urdenbachern viel 
Erfolg bei der Bewerbung!
Immer schön nach dem Olympischen 
Motto: Dabei sein ist alles…   od/sv

Darüber schmunzelt Urdenbach  Achtung Satire!
Schürreskarrenrennen 
bald olympisch?
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(im Klimaschrank gelagert)

Veronika Brüggemann
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TSV Urdenbach     – ein 
erfolgreiches Jahr 2020

Für die 1. Herren ist es nach 
ca. 30 Jahren der Aufstieg in 
die Bezirksliga. 3 Jahre nach-
dem Mike Kütbach zusammen 
mit seinem Trainerteam das 
Ruder beim TSV übernommen 
hat, folgte die (vorläufige) Krö-
nung. Das Team stellte die 
beste Defensive der Liga und 
überzeugte die komplette Saison 
durch eine mannschaftliche 
Geschlossenheit, wie man sie 
selten erleben darf. Der Lohn 
dieser fantastischen Arbeit: Man 
durfte sich in der aktuellen Sai-
son endlich wieder in der 
Bezirksliga präsentieren und 
dort zeigen, dass dieser Auf-
stieg kein Ausrutscher war, son-
dern das Ergebnis akribischer 
Arbeit und eines Konzeptes, 
welches das “Wir-Gefühl”, sowie 
die eigene Jugend in den Mit-
telpunkt stellt. Gepaart mit Spie-
lern, die von außerhalb dazu 
gestoßen sind und dieses Kon-
zept genauso leben wie die 
Spieler, die schon lange dabei 
sind.

Filiale Düsseldorf-Benrath  
Benrather Schlossallee 129 
40597 Düsseldorf 
Telefon (0211) 71109-82 
janine.erschfeld@db.com

„ Traditionelle  
Werte? 
Nachhaltige  
Investments? 
Oder beides?“
Mit unserer Beratung haben Sie  
die Chancen im Fokus und die Risiken  
im Blick. Darum Deutsche Bank.  
Wir zeigen Ihnen, wie sich Nachhaltigkeit 
lohnen kann.

#PositiverBeitrag

Deutsche Bank

deutsche-bank.de/nachhaltigkeit

* �Für�den�Übertrag�von�Depotvolumen�oder�die�Anlage� 
von�Kontoguthaben�in�Wertpapieren�von�mindestens�
10.000�Euro�auf�ein�Depot�der�Deutschen�Bank�erhalten�
Sie�bis�zum�31.12.2021�eine�Wechselprämie�von�0,5 %� 
des Volumens.  
Max.�7.500�Euro�(unterliegen�dem�Steuerabzug).�Über�die�
genauen Teilnahmebedingungen informieren Sie unsere  
Anlageberater.�Sie�können�die�Teilnahmebedingungen�
auch�unter�deutsche-bank.de/depotwechsel�aufrufen.

Jetzt bis zu 

7.500 €* 
Depotprämie

30621_WALD_68-5x145_4C.indd   130621_WALD_68-5x145_4C.indd   1 26.02.21   11:3326.02.21   11:33

Die Saison 2019/20 war eine unglaubliche für den 
TSV Urdenbach. Sowohl die Herren als auch die 
Damenmannschaft erspielten sich den Aufstieg und 
feierten den ersten Doppelaufstieg in der Geschichte 
des TSV Urdenbach. 

1. Mannschaft Herren, Foto: TSV Urdenbach
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Nach den Franzoseneinfällen unter Lud-
wig XIV. im Jahr 1672 war das alte ev. 
Pfarrhaus an der Angerstraße 75 stark 
zerstört. Dort traf sich die ev. Pfarrge-
meinde zum Gottesdienst. Nach mehr-
fachen Erneuerungen 1709-10 und 
1766 war es aber Mitte des 19. Jhdt. 
so baufällig, dass die ev. Pfarrgemein-
de beschloss, ungesäumt den Neubau 
eines Pfarrhauses, zu einem Kostenbei-
trag von 4.000 Thaler in Angriff zu 
nehmen. 1 Preußischer Thaler aus dem 
Jahre 1858 hätte heute dieselbe Kauf-
kraft wie ca. 31,- E. Für die kleine, 
arme Pfarrgemeinde sehr viel Geld. 

Ein Baumwoll-/Leinenweber hatte einen 
Wochenlohn von 2 Thaler, 3 Groschen. 
Die Wochenkosten eines 5 Personen-
haushaltes betrugen 3 ½ Thaler.
1858 war das Pfarrhaus fertig. 

Aus  zug aus dem Protokoll: 
Urdenbach, 20. Dezember 1857. 
Heute, am 4. Adventssonntage fand nach 
erfolgter Bestätigung die Einführung des 
am 30. September zum hiesigen Pfarrer 
erwählten, ordinierten Hilfskandidaten 
Leonhard Reinhold durch den zeitigen 
Superintendenten Wächter statt. – Vor-
gänger war Pfarrer Wilhelm Kühler. 

Reinhold – eine (besondere)? Familie für Urdenbach! 
Rückblick

Unsere 1. Damen feierten innerhalb von 
3 Jahren den zweiten Aufstieg. Nach-
dem man in der Saison 2017/18 bereits 
in die Bezirksliga aufsteigen konnte, 
folgte der Aufstieg in die Landesliga. 
Bester Angriff, beste Abwehr und eine 
verlustpunktfreie Saison sprechen eine 
deutliche Sprache. Ein Team mit einem 
Durchschnittsalter von unter 20 Jahren 
hat über die ganze Saison gezeigt, wie 
schön Damenfußball sein kann. Dazu 
zeigte man eine Weiterentwicklung in 
allen Bereichen und auch in der aktuel-
len Saison konnte das Team allen 
Urdenbachern zeigen, dass die Entwick-
lung noch lange nicht abgeschlossen ist. 

Diese Unterbrechung durch die Corona-
Pandemie stellte unsere Teams vor eine 
große Herausforderung. Auch unser Ver-
einsleben kam komplett zum Erliegen. 
Unsere Teams stehen aber vor allem für 
ein Miteinander und ein Mannschaftsge-
fühl, so dass wir hier neue Wege finden 
mussten, dieses Zusammengehörigkeits-
gefühl weiter zu leben.
Unsere Herren treffen sich daher 
wöchentlich zu Online-Trainingseinheiten, 
organisieren Läufe, bei denen die Jungs 
ihre Zeiten miteinander vergleichen kön-
nen, und versuchen durch andere Aktio-
nen das gute “Wir-Gefühl” weiter zu 
leben. Auch für unsere Damenmann-
schaft ist das Gemeinschaftliche der 
größte Antrieb. So organisierte das 
Team eine Online-Weihnachts- sowie 
eine Karnevalsfeier. Darüber hinaus bie-
tet unsere Physiotherapeutin jede Woche 
ein Online-Fitnesstraining an, damit wir 
sofort loslegen können, wenn wir end-
lich wieder auf den Platz dürfen.
Die Zeit ist für uns alle eine große Her-
ausforderung, doch wir haben die Mög-
lichkeit, das Beste daraus zu machen.
                                Michael Boll1. Mannschaft Damen, Foto: TSV Urdenbach



30



31

Was wissen wir denn nun über den 1. 
Reinhold in Urdenbach? Carl Wilhelm 
Leonhard Reinhold wurde am 14.6.1831 
in Barmen (heute Wuppertal) geboren. 
Vom 20.12.1857 bis zu seinem Aus-
scheiden am 26.3.1897 war er Pfarrer 
hier in Urdenbach und Träger des 
„Roten Adler Ordens III. Klasse“. Er 
bezog als Junggeselle 1858 das neu 
gebaute Pfarrhaus und heiratete am 
4.6.1861 Dorothea Dreier aus Bremen. 
Aus dieser Ehe gingen 14 Kinder her-
vor. Drei Kinder starben sehr früh, 11 
Kinder wurden erwachsen. Er war ein 
äußerst beliebter Pfarrer, der mit viel 
Humor und Witz ein beispielhaftes 
christliches Leben vorlebte.
So erzählt man von ihm folgende Bege-
benheiten, wie z.B.: Als eines Nachts 
ein Einbrecher im Haus war, rief er: 
„Kennst Du nicht das 7. Gebot?“ und 
legte sich wieder hin. Oder: Ein armer 
Mann bat um ein paar Schuhe, die er 
ihm gab. Seine Frau rief: „Leonhard, 
das sind doch deine besten Schuhe!“
Darauf erwiderte er: „Schlechte hat er ja 
selber!“
Er starb nach einem Schlaganfall, 20 
Jahre nach seiner Frau Dorothea, am 
15.6.1917 im Alter von 86 Jahren in 
Darmstadt.
Hermann Reinhold, einer der Söhne 
von Pfr. Leonhard Reinhold wurde am 
17.8.1874 im Pfarrhaus in Urdenbach 
als 10. Kind geboren. Er studierte 

Medizin in Kiel und wurde späte-
stens 1923, nach seiner Praxisver-
legung von Benrath (Ur-denbacher 
Allee/Hildener Str.) in sein neues 
Haus an der Urdenbacher Allee 89, 
unser Dorfarzt.
Zusammen mit unserer Dorfhebam-
me „et Rosens Griet“ holte er, 
wenn es Probleme gab, so man-
ches Urdenbacher Kind zur Welt. Er 
war für uns „immer“ erreichbar; ob 
es nun nachts, am Wochenende, 
bei Hochwasser, Fliegeralarm, etc. 
war. Er kam. Er hatte für alle ein 
offenes Ohr und half wo er nur 

konnte. Auch war er Mitinitiator des 
Urdenbacher Deichbaus, den er als 
Arzt dringend „Not“-wendig sah und 
hielt 1931 die Laudatio zur Einweihung 
des Kriegerdenkmals an der Urdenba-
cher Allee/Angerstraße. Leider wurde er 
am 11. Mai 1946, ein Jahr nach 
Kriegsende, beim Überqueren der 
Urdenbacher Dorfstr. in Richtung Jäge-
rei, durch ein Britisches Militärmotor-
rad, von Baumberg kommend, überfah-
ren. Er starb noch an der Unfallstelle 
im Alter von 71 Jahren. Für Urdenbach 
war es ein sehr großer Verlust, denn 
es gab im Umfeld nur sehr wenige 
Mediziner. Seine Frau Elisabeth starb 
1953.
Am 17.12.1912 wurde Hans Reinhold, 
Sohn unseres Dorfarztes und Enkel von 
Pfr. Leonhard Reinhold, geboren. Er 
studierte in Rostock Zahnmedizin und 
hatte danach bis 1939 in Hösel ein 
Zahnarztpraxis. Nach Ausbruch des 
WK II wurde er in Frankreich und spä-
ter in Norwegen als Militärzahnarzt 
eingesetzt.
In Oslo, lernte er seine spätere Frau 
Else Kristiansen kennen. Sie arbeiteten 
beide im dortigen Krankenhaus auf der 
Zahnstation. 1942 heirateten sie und 
dem ersten Kind, Helmut, folgten nach 
dem Krieg noch Ingried und Harald. 
Eine kleine Anekdote am Rande: 
Von Oslo wurde Dr. Hans Reinhold 
nach Kirkenes, ganz im Norden von 

Foto: Wolfgang Keil
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Dr. med. 
Daniela Vesterling - Hörner

Fachärztin für Kinder- 
und Jugendmedizin 

Kammerrathsfeldstr. 24
40593 Düsseldorf Urdenb.
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Eigentlich hatten wir, die „Alde Odeba-
cher Jonges“, uns das zurückliegende 
Jahr völlig anders vorgestellt. Schon 
fast zwei Jahre hatten wir geplant, 
denn im Mai 2020 wollten wir das 
100jährige Bestehen unserer Interessen-
gemeinschaft feiern. 

Alles war perfekt vorbereitet, denn ein 
hundertjähriges Bestehen ist schließlich 
etwas ganz Besonderes. Doch wie das 
so ist im Leben – oft kommt alles 
anders. So ging es uns auch, als im 
Februar die Corona-Pandemie unauf-
haltsam nach Deutschland kam und wir 

fürs erste kapitulieren 
mussten.
Seitdem haben wir „Alde 
Odebacher Jonges“ unser 
Jubiläumsfest schon eini-
ge Male terminlich umdis-
poniert. Hans Krins, seit 
November 2004 der Baas 
der „Alde Odebacher Jon-
ges“ (AOJ), verspricht: 
„Irgendwann werden wir 
irgendwie ganz groß nach-
feiern – am liebsten natür-
lich genauso, wie wir es 
für 2020 geplant hatten.“ 
Als Gruß an die „Alde 
Odebacher Jonges“ und 
an das „Dorf mit Herz“ 

Wir „Alde Odebacher Jonges“ 
lassen uns nicht unterkriegen! 

Norwegen (Finnmark) versetzt. Der 
Vater des Verfassers (Arthur Keil) war 
zu diesem Zeitpunkt bei der Kriegsma-
rine auch in Kirkenes stationiert. Dr. 
Hans Reinhold behandelte seinen 
Skorbut, ohne zu ahnen, dass sie 
nach dem Krieg in Urdenbach Nach-
barn sein würden.
Seine Zahnarztpraxis betrieb er fast 50 
Jahre in seinem Haus an der Urden-
bacher Allee 89. Auf Drängen seiner 
Frau Else, er möge doch aufhören, 
antwortete er sinngemäß: “So lange 
die Patienten noch kommen, mache 
ich weiter!“ Die letzten Patienten 
waren alte Menschen aus dem Paul-
Gerhardt-Seniorenheim an der Haus-

Endt-Str. in Urdenbach. Erst 1993, im 
Alter von 81 Jahren schloss er seine 
Praxis. Am 24.11.2004 starb Dr. Hans 
Reinhold, 7 Jahre nach seiner Frau 
Else, im Alter von fast 92 Jahren.
Der ältere Sohn Helmut lebt im Raume 
Mainz.
Tochter Ingried und Sohn Harald woh-
nen heute gemeinsam in dem Haus 
ihres Großvaters Hermann und Vaters 
Hans und halten den Namen Reinhold 
nach über 160 Jahren im Ort.
Es war/ist schon eine besondere/
bemerkenswerte Familienhistorie, die 
mit Leonhard Reinhold 1858 in Urden-
bach begann.
      Uere Wolfes Keil vun dr ahl Scholl
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hatte das Team rund um den Baas im 
vergangenen Herbst schon mal die 
großformatige Fotoausstellung mit 
historischen Urdenbach – Motiven aus 

Sicht Urdenbacher Künstler in der 
Seniorenresidenz präsentiert. Ohne den 
unerschöpflichen Fundus von Heinz-
Theo Dierdorf wäre diese Präsentation 
natürlich nicht möglich gewesen. Die 
Ausstellung soll es nochmals zur Nach-
feier des 100jährigen Jubiläums geben 
– die allerdings wegen der momentan 
sehr schwierigen Zeit möglicherweise 
erst zum 102jährigen Bestehen sein 
wird. 
Hans Krins erklärt: „Nicht nur unser 
Jubiläum wurde und wird wieder und 
wieder verschoben – es geht nun 
schon seit mehr als einem Jahr nichts 
mehr von all unseren schönen Aktivitä-
ten für und mit meinen „Jonges“ und 
„Mädsches“. Viele Außenkontakte bra-
chen plötzlich weg, denn besonders wir 
Senioren mussten uns vor der Anstek-
kung durch das Virus schützen und 
müssen es immer noch – denn es 
haben bisher noch längst nicht genug 
Leute den Corona – Impfschutz. Tele-
fon und Internet konnten natürlich nicht 
die lieb gewordenen persönlichen Kon-
takte vollständig ersetzen und Krins 
bedauert: „Es gab für unsere Interes-
sengemeinschaft keinen Ausflug mehr, 
keinerlei Besichtigungen und auch nur 
noch ganz eingeschränkt manchmal die 
von Wolfgang Keil geleiteten Stamm-
tischrunden. Zudem mussten wir aus 
Gründen der Mitverantwortung auf 
unser beliebtes Jahrestreffen mit tradi-
tionellem ‚Jrönkohl met Wöschke‘ ver-

zichten und auch auf die beliebten, 
sehr herzlichen ‚Verzällnachmittage‘ 
speziell für diejenigen Mitglieder, ‚die 
nitt mieh so joht zefohß sin‘.“
Seit Mai 2012 gibt es diese „janz spe-
zielle Treffen för die alde Odebacher, die 
nitt mieh so joht zeffohß sin un die, die us 
anger jesondheitliche Jründ nitt mieh an 
Türkes memm Omnebus oder an längeren 
Jahrestreffen mettmache könne“. So 
oder ähnlich steht es immer in Urden-
bacher Platt in den Einladungen an die 
älteren und kränklichen Mitglieder*innen, 
die die größeren und anstrengenderen 
Veranstaltungen nicht mehr so recht 
schaffen.
Die Idee hatte Hans Krins am 26. 
Oktober 2011, als er beim Jahrestreffen 
15 neue „Jonges“ und „Mädsches“ in 
die Reihen aufnahm und er schmerzlich 
erkennen musste, dass andererseits 
etliche langjährige Weggefährten nicht 
mehr mit dabei waren, deren Kraft und 
Gesundheit nicht mehr ausreichte für 
größere Unternehmungen. Nein – diese 
lieb gewordenen „Alde Odebacher“ 
sollten nicht allein zurückgelassen wer-
den. Gemeinsam mit einigen hoch 
motivierten Leuten der Interessenge-
meinschaft hatte der Baas über dieses 
Thema gesprochen und man war sich 
einig geworden, in Zukunft für Mitglie-
der, die in ihrer Fitness und Beweglich-
keit eingeschränkt sind, jedes Jahr 
ein- oder zweimal ganz spezielle Tref-
fen in gepflegtem Ambiente zu bieten. 
Diese Veranstaltungen sind so etwas 
wie „Verzällnachmittage“ bei Kaffee und 
Kuchen mit einem kleinen aber feinen 
Rahmenprogramm liegen den sozial 
engagierten „Alde Odebacher Jonges“ 
ebenso am Herzen wie die großen 
Veranstaltungen, weil wirklich alle Mit-
glieder so lange wie möglich auf diese 
Weise mit am geselligen Leben der 
Gemeinschaft mit teilnehmen können 
sollen.
Die Pandemiezeit ist so richtig traurig 
für Kinder und junge Leute – aber in 
ganz verstärktem Maße auch für Senio-
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Um den Übergang für Sie optimal zu gestalten, werde ich Herrn Dr. Streckmann noch vom 
06.04.2021 bis zum 10.06.2021 in der Praxis unterstützen. Ab dem 11.06.2021 bis einschließ-
lich den 30.06.2021 wird die Praxis für eine Renovierung geschlossen sein.

Das Loslassen nach so vielen Jahren fällt mir natürlich schwer - es wird jedoch dadurch 
erleichtert, dass es sich bei Herrn Dr. Florian Streckmann um einen besonders kompetenten 
und empathischen Nachfolger handelt. Freuen Sie sich auf die Wiedereröffnung ab dem 
01.07.2021 mit so manchem Highlight. Er wird mit viel Einsatz, besonders in dieser 
anspruchsvollen Zeit, den Praxisbetrieb mit dem Ihnen vertrauten Team dauerhaft aufrecht 
erhalten.

Ich bin mir sicher, er wird sich mit der gleichen Fürsorge und Sorgfalt um Ihre Anliegen küm-
mern, wie Sie es von mir und meinem Team gewohnt waren.

Für Ihr langjähriges Vertrauen in meine, in unsere Arbeit, möchte ich mich ganz herzlich bei 
Ihnen bedanken und kann Ihnen versichern, dass Sie bei Herrn Dr. Streckmann in sehr guten 
Händen sein werden.

Ihre Dres. Thomas Rickert & Florian Streckmann

Liebe Patientinnen, liebe Patienten,
nach 28 Berufsjahren möchte ich Ihnen mitteilen, dass ich mich im Laufe des Jahres aus dem 
aktiven Praxisbetrieb in den Ruhestand verabschieden und die Leitung sowie Verantwortung 
der Praxis zum 01.07.2021 an Herrn Dr. Florian Streckmann übergeben werde.

Kammerrathsfeldstraße 50, 40593 Düsseldorf
Tel.: (0211) 71 90 61, Mail: info@dr-rickert.de
Öffnungszeiten:
           Mo., Di. und Do.: 08:00  – 18:00  Uhr
                     Mi. und Fr.: 08.00  – 14.00  Uhr
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rinnen und Seni-
oren, denen ganz 
einfach der Alltag 
schon seit mehr als 
einem Jahr durch 
die Corona- Zeit 
und den damit ver-
bundenen Be - 
schränkungen weg- 
bricht. 
Aus diesem Grund 
hatte der „Baas“ 
seinen „Jonges“ 
und „Mädsches“ im 
vorigen Sommer 
schon mal die Fest- 
schrift zum 100jährigen Bestehen mit 
ihren vielen Erinnerungsfotos und klei-
nen Texten zu vielen Bustouren und 
Veranstaltungen zukommen lassen, 
denn er weiß: „Aus dem Paradies der 
schönen Erinnerungen kann uns keiner 
vertreiben.“
Bei der Lektüre der Festschrift werden 
alte Zeiten und auch längst verstorbene 
Mitglieder wieder lebendig. Da gab es 
die erste Busfahrt nach Kommern und 
Münstereifel am 13. Juli 2005 mit der 
allerersten Piccolo-Pause oder auch die 
unvergessene Tour am 12. Juli 2007 
nach Bernkastel-Kues, als die Straße 
wegen Starkregen zur Hälfte abge-
rutscht war und der Busfahrer die Gäste 
aus dem „Dorf mit Herz“ einige hundert 
Meter rückwärts auf eine befahrbare 
Strecke zurück manövrierte. Oder das 
erste Treffen der Mundart- und Ge-
schichtsgruppe am 7. Januar 2009 und 
die Bustour am 9. Juni 2010 nach Wal-
beck zum Spargelessen, auf der das 
allererste „Urdenbach – Quiz“ von 
Heinz-Theo Dierdorf die Stimmung sogar 
über einen riesigen Verkehrsstau rettete. 
Nicht zu vergessen die Schiffstouren auf 
dem Mittelrhein und vieles mehr!

Die Interessengemeinschaft „Alde Ode-
bacher Jonges“ sieht sich nicht in Kon-
kurrenz zum Allgemeinen Bürgerverein 
Urdenbach, sondern hat sich ganz auf 

die Arbeit mit Seniorinnen und Senioren 
spezialisiert: 
• Sich vor allen Dingen nicht aus den 
 Augen zu verlieren, nicht allein und 
 isoliert zu sein. 
• Sich zu treffen und miteinander zu 
 reden, nicht zu vereinsamen, sich 
 gegenseitig Hilfe und Beistand zu 
 sein, gemeinsam alt zu werden. 
• Erinnerungen auszutauschen, wach 
 zu halten und an die Nachwelt 
 weiter zu geben.
• Traditionspflege
• Gemeinsame Ausflüge und 
 Besichtigungsfahrten
• Die Pflege der Urdenbacher Mundart 
 sowie die Aufarbeitung der Geschich-
 te des Ortes
• Auch wollen die „Alde Odebacher 
 Jonges“ die Interessen der älteren 
 Bürger Urdenbachs in der Öffentlich-
 keit bis hin in die Gremien der Stadt 
 vertreten.

Hans Krins bedauert: „Ideen haben wir 
genug und es ist auch schon einiges 
vorbereitet für bessere Zeiten. Leider 
hatte uns die Pandemiezeit stark aus-
gebremst, sodass wir seit mehr als 
einem Jahr kaum noch etwas von all-
dem realisieren konnten. Aber unsere 
Mitglieder haben dennoch überraschend 
gut untereinander Kontakt gehalten. Ich 
freue mich auf die Zeit, wenn wir end-
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Und das in einem Tempo, bei dem anderen 
schwindelig wird. GO! holt Ihre Sendung bis 
spät abends ab und erreicht innerhalb  
Deutschlands und den wichtigsten  
Wirtschaftszentren Europas über Nacht ihr Ziel.

Dafür sorgen eine perfekte Logistik und mehr 
als 3.000 GO! Kuriere, die 24 Stunden am Tag 
für Sie im Einsatz sind.

GO! General OverNight Service
Düsseldorf GmbH
Bonner Str. 179
40589 Düsseldorf

Telefon: 0211 9032990
E-Mail: duesseldorf@general-overnight.com
general-overnight.com/dus

WIR BRINGEN 
DEN BALL  
INS ROLLEN.



39

Wie habt Ihr den Abschied der ange-
stammten Geschäftsstelle empfun-
den?
Selbstverständlich war für uns die 
Schließung der Geschäftsstelle mit 
Wehmut verbunden. Schließlich war 
man selbst jahrelang vor Ort und 
kannte fast alle Kunden. Ich freue 
mich aber, dass ich jetzt in der mobi-
len Filiale den einen oder anderen 

Kunden wieder persönlich begrüßen 
kann.
Wie wird die mobile Geschäftsstelle 
angenommen?
Grundsätzlich wird die mobile Filiale 
sehr gut angenommen. Genutzt wird 
sie überwiegend von älteren Kunden. 
Diese sind glücklich, dass wir für sie 
da sind und in (fast) allen Angelegen-
heiten weiterhelfen können. 

Interview Sparkasse Urdenbach
– Update –

lich alle unsere Impfungen haben und 
dann ohne Ansteckungsgefahr hoffent-
lich wieder voll durchstarten können!“ 
Derzeit haben die „Alde Odebacher 
Jonges“ keinen Mitgliedermangel, doch 
die Gemeinschaft will sich den dörfli-
chen und demografischen Gegebenhei-
ten jetzt noch weiter anpassen:
Wer Mitglied bei den „Alde Odebacher 
Jonges“ und „Mädsches“ werden 
möchte, sollte in Urdenbach oder bei-
spielsweise hier im Krankenhaus auf 
der Urdenbacher Allee geboren sein 

und/ oder in Urdenbach die Grund-
schule besucht haben. Für eine Auf-
nahme in die Interessengemeinschaft, 
die zurzeit noch keinerlei Mitgliederbei-
träge erhebt, ist eine an den Baas zu 
richtende Kurzbewerbung obligatorisch, 
aus der das ortsbezogene/ heimatbezo-
gene Interesse ersichtlich ist. (Hans 
Krins, Flößerstraße 8a in 40593 Düssel-
dorf- Urdenbach Email hans@krins.de) 
Bewerberinnen und Bewerber müssen 
das 55. Lebensjahr vollendet haben.                                                       
(Fotos: Archiv AOJ)               kvm

Foto: Richy Beesch
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Grützner Blumenkunst 
Urdenbacher Allee 105 

40593 Düsseldorf
Tel.: 0211. 717983
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Habt Ihr Euch denn schon an die neue 
Arbeitsumgebung gewöhnt?
Ja, es macht wirklich sehr viel Spaß 
in der mobilen Filiale zu arbeiten. Ist 
halt mal was ganz Anderes. Der Auf-
gabenbereich ist auf jeden Fall größer 
geworden. Hinzugekommen sind viele 
neue Herausforderungen, die man in 
einer Geschäftsstelle nicht hat, wie 
z.B. verschiedene Orte an einem Tag 
ansteuern und natürlich Bus fahren.
Gibt es vielleicht einen Geheimtipp, zu 
welcher Zeit man nicht ganz so lange 
anstehen muss? 
Nicht direkt um 9.30 bzw. 13.30 Uhr 
vorbeikommen und auch nicht am 
Ultimo (also am letzten 
Bankarbeitstag eines Mo-
nats). Da sind wir immer 
gut besucht.
Was war Euer persönli-
ches Highlight bisher in 
der mobilen Geschäfts-
stelle?
Es ist immer wieder toll 
zu sehen, wie dankbar 
vor allem die älteren Herr-
schaften sind, dass wir 
vor Ort sind. Da gibt es 
auch schon mal Weih-
nachtsplätzchen, Ostereier 
oder Schokolade.

Könnt Ihr denn schon verraten, wo 
der endgültige Standort des Geldaus-
gabeautomaten sein wird? Und wird 
es an diesem Standort auch wieder 
Kontoauszugsdrucker und weitere 
SB-Möglichkeiten geben?
Nein, das können wir leider noch nicht 
kommunizieren. Aber so viel sei an 
dieser Stelle verraten: An dem neuem 
Strandort wird es definitiv ein Multi-
funktionsterminal mit Geldautomat und 
Kontoauszugsdrucker geben.  od

Interviewpartner: Ursula Arndt, 
Uwe Kames und Gordan Mikulcic

Foto: SSK Düsseldorf

Foto: Richy Beesch
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Dr.Gerd Bosma e.K. Paulistr.10, 40597 D-Benrath
Tel. 0211 716422             info@pauli-apotheke.de 

Die Beratungs-Apotheke
mit dem Lieferservice
und dem Treuepunkt

 
 

Fleischmann GmbH
WhiteParc Langenfeld (Halle 5/9)
Winkelsweg 178-180 
  

DE-40764 Langenfeld

  
Geschäftsführer: Markus Berner

Telefon: +49 (0) 2173 / 84980-0
Telefax: +49 (0) 2173 / 84980-5 

eMail: info@fleischmann-gmbh.de

Web: www.fleischmann-gmbh.de
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Neues von den Royals:
Und noch ne Runde…Corona macht´s 
möglich. 
Aufgrund der erneuten Absage wird es 
leider auch in diesem Jahr kein Ernte-
dankfest in gewohnter Form geben 
(siehe Interview mit dem ABVU-Vor-
stand). Somit fällt wohl auch der Blot-
schenkönigstanz ins Wasser. 
Unser Königspaar hat sich entschieden, 
die Regentschaft für das Dorf mit Herz 
noch ein weiteres Jahr zu übernehmen. 
Hoffentlich bekommen wir die Pandemie 
soweit in den Griff, dass die Beiden 
dann endlich in ein ganz „normales“ 
Königsjahr durchstarten können. 
Liebe Anja, lieber Pierre, vielen Dank 
dafür. Wir drücken euch ganz fest die 
Daumen…

„Hamzi ne Frage“: Welche 
Bedeutung hat der Meliesstein?
Wer hat’s gesehen?
In der WDR Lokalzeit Düsseldorf gibt es 
ein Sendeformat „Hamzi ne Frage“.
Am 18.01.21 war Hamzi bei uns im 
Benrather Schlosspark. Dort steht der 

Meliesstein mit 
einem Zitat aus 
Goethe’s Faust. 
Leider wissen 
die meisten Ur-
denbacher und 
Benrather nicht 
um die Bedeu-
tung des Steins, 
weshalb „Hamzi 
ne Frage“ dem 
Rätsel nachge-
gangen ist. In 
der Sendung 
haben wir alle 
gelernt, was es 
mit dem Melies-

stein auf sich hat, den der ABVU 
zusammen mit der Heimatgemeinschaft 
Benrath hat aufstellen lassen. 
Dieser wurde zum Gedenken an den 
Benrather Bürgermeister Julius Melies in 
den Park gesetzt. Er hat sich dafür 
stark gemacht, dass das Schloss und 
der Park für 1,5 Mio. Goldmark zu 
erwerben waren. Hätte es den Verkauf 
des Schlosses und des Parkes von der 
preußischen Krone an einen Privatmann 
gegeben, wäre dieses schöne Kleinod 
für die Menschen in der Umgebung 
verloren gewesen. Wir könnten heute 
weder das Schloss und das Museum 
noch den schönen Park genießen. Auch 
die von uns allen geliebten Schlos-
sparkkonzerte würden wahrscheinlich 
nicht stattfinden. 
So können wir dankbar sein, dass sich 
Julius Melies seiner Verantwortung für 
die Heimat und das Erbe, das damit 
zusammenhängt, bewusst war. 

BlotschenGeklapper

Foto: Anja Lamberty

Fotos: Richy Beesch
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Auch jetzt verkaufen wir
Ihre Immobilie und sind
für Sie da!

S-Immobilien Düsseldorf

Immobilienbesichtigungen
sind weiterhin einfach.

Sprechen Sie uns an:

• im Haus der Immobilien, Steinstraße 15

• per Telefon: 0211 878-4488

• per E-Mail: immobilien@sskduesseldorf.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

sskduesseldorf.de/ immobilien

Immobilien_360Grad_Steinstr._145x205mm_DD  17.03.21  16:53
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Gut Holz
Das Gartenamt der Stadt Düsseldorf 
führt die angekündigten Baumfällungen 
durch. Hinter dem Rasenplatz des TSV 
Urdenbach wurde das kleine „Wäld-
chen“ begutachtet. Dabei stellte man 
erheblichen Pilzbefall und stärkste 
Beschädigungen etlicher Bäume fest.
Darunter befand sich leider auch eine 
stattliche Birke. Da die Standfestigkeit 

nicht mehr gegeben 
war, wurden die Fäl-
lungen zwingend erfor-
derlich.
Die gefällten Bäume 
werden nach Möglich-
keit durch Jungbäume 
ersetzt.

Beschilderung Ortweg…
ob das reicht?
Durch vermehrte Unfälle mit freilaufen-
den Wildsauen hat man sich dazu ent-
schlossen, auf diese Gefahren durch 

eine Beschilderung 
hinzuweisen.
Als Phänomen hat 
sich dabei herauskri-
stallisiert, dass diese 
Unfälle immer nur 
bei Fahrten in nörd-
licher Richtung statt-
finden. 
Hoffentlich erkennen 
die betroffenen Tiere 
die Gefahren und 
halten sich an die 
Beschilderung…

Umbenennung Straßennamen: 
Kategorie A – muss weg
Im letzten Jahr haben wir über die Bür-
gerversammlung zum Thema „Darf blei-
ben – muss weg!“ berichtet. Nun gibt 
es eine Entscheidung. Im Stadtrat 
wurde beschlossen, dass die Straßen 
der Kategorie A umbenannt werden. Im 
Bereich Urdenbach sind davon 5 Stra-
ßen betroffen. Wie es mit den Straßen 
der Kategorie B oder C weiter geht 
steht noch nicht fest. Bleibt zu hoffen, 
dass die betroffenen Bürger die Unter-
stützung bekommen, die damals Ober-
bürgermeister Geisel in seinem Schrei-
ben an den 1. Vorsitzenden der Siedler-
gemeinschaft Urdenbacher Acker zuge-
sagt hat.
                                      sv/rb/gd

Fotos: Richy Beesch

Fotos: Richy Beesch

Termine 2021 – Termine 2021 – Termine 2021
W AT I S N W A N N W O L O S I N O D E B A C H ?
Leider ist es immer noch nicht mög-
lich, für das Jahr 2021 eine sinnvolle 
Terminübersicht zu erstellen.
Für fast alle Veranstaltungen lässt die 
momentane Lage keine feste Planung 
zu. Deswegen hat sich die Redaktion 
entschlossen, bis auf Weiteres die 
gewohnte Terminübersicht auszusetzen.
Aktivitäten bzw. Ausfälle des Allgemeinen 
Bürgervereins Urdenbach für das Jahr 

2021 werden im Interview auf Seite 5-7 
ausführlich beschrieben und erläutert.
Sobald sich die Lage entspannt und wir 
so langsam in ein „normales“ Leben 
zurückfinden, werden wir auch wieder in 
gewohnter Form über die anstehenden 
Veranstaltungen berichten. 

Bis dahin könnt ihr euch auch über die 
Internetseite www.abvu.de informieren.
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Lokalrunde
ist einfach.

Wenn man eine Kreditkarte hat, die 
man ganz besonders gerne einsetzt.

sskduesseldorf.de
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Das sollte man sich nicht entgehen lassen: 

Königinnen als Models 
Am Freitag, dem 20. September 2019 läuft ab 
19:30 Uhr im Düsseldorfer Süden die Trachten-
modenschau des Jahres. Der Clou: die amtierende 
Blotschenkönigin Melanie Beine und einige 
Ex-Königinnen werden die Mode vorführen. Der 
Eintritt ist frei und gekauft werden kann am Ende 
der Veranstaltung natürlich auch. 
Ort der verführerischen Handlung ist die Rheinter-
rasse Benrath, wo am 21. September zu den 
Klängen der Roland Brüggen Band dann das tradi-
tionelle Oktoberfest stattfindet.  
Eine zünftigere Einstimmung auf unser Erntedank-
fest ist kaum möglich. Also – nix wie hin! 
Die Festzugfrage Nummer 1: 

Wen stellen wir wohin? 
Für die ABVU-Planer ist es das alljährliche Puzz-
lespiel, eine möglichst faire Reihenfolge der Zug-
teilnehmer auszutüfteln. Es sind so viele Dinge zu 
berücksichtigen: Haben sich alle angemeldet? 
Welche Gruppe hat Musik im Gepäck oder wird 
vom Traktor mit Motivwagen begleitet? Kein glei-
ches Motto hintereinander. Was wegen ungenauer 
Angaben allerdings oft schwer zu realisieren ist.  
Natürlich versuchen wir, die Wünsche der Gruppen 
zu berücksichtigen. Wenn die ihr Motto in Zukunft 
klarer formulieren, wird es auch noch besser klap-
pen. Unabhängig davon: Egal an welcher Position 
im Zug, Spaß und Freud‘ haben sowohl die Teil-
nehmer als auch die Zuschauer. Und das ist letzt-
lich entscheidend.  
ACHT PLUS FEIERT VIERZIG PLUS 
Am 03. Oktober von 12:00 – 17:00 Uhr auf der 
Angerstraße mit zünftigem Jazz, kühlen Getränken, 
heißen Würstchen und duftendem Apfelkuchen. 
Also – einfach vorbei kommen. 
   

1. Verteiler gesucht:
 Wer hat Lust und Zeit dreimal im Jahr für ca. 1 Stunde die kleine Urdenbacher
 Post auszutragen? 
 Über eine Rückmeldung freut sich Brigitte Schneider unter: vorstand@abvu.de

2. Die kleine Urdenbacher Post 
 erscheint in einer Auflage von 6.000 Stück und erreicht alle Urdenbacher
 Haushalte. Keine KUP bekommen?          Bitte Info an: vorstand@abvu.de

3. Übrigens: 
 Jede Ausgabe ist auch online unter 
 https://www.duesseldorf-urdenbach.de/urdenbach/kleine-urdenbacher-post/
   abrufbar!

In eigener Sache

Leserbrief zum Ehrenmal auf dem Dreieck Urdenbacher Allee / Koblenzer Straße:

Anmerkung der Redaktion: Wir bedanken uns für diesen Leserbrief und freuen 
uns über jede Art von Resonanz. Immer gerne an: redaktion@abvu.de

Sehr geehrte Herr Keil,

zum Ehrenmal auf dem Dreieck Urdenbacher Allee / Koblenzer Straße:
An der Ecke habe ich - fast 20 Jahre - gewohnt und es hat mich immer 
interessiert, was das für ein Denkmal ist.
Es steht nix dran und ist auf Stadtplänen nicht eingezeichnet. Ich dachte 
dann, es ist von der katholischen Kirche.
Nun weiß ich, dank der kleinen Urdenbacher Post, die ich immer gern 
gelesen habe/lese, was Sache ist. DANKE!!!!!!!

Mit freundlichem Gruß
Regina Wrede



 

ZZuuhhaauussee  iinn  DDüüsssseellddoorrff..  ZZuuhhaauussee  bbeeii  uunnss..  PPrreemmiiuumm--SSeenniioorreennrreessiiddeennzzeenn  DDüüsssseellddoorrff    
 

Sie möchten ruhig, zentral oder naturnah in Düsseldorf leben? Jede unserer drei  

Premium-Residenzen SScchhlloossssppaarrkk, GGrraaffeennbbeerrgg und PPaauulluusshhaauuss  besticht durch be-

sondere Merkmale und erfüllt den Standard eines 4-Sterne-Hotels. Ihnen allen 

gemein ist ein kultivierter Lebensstand, der keine Wünsche offen lässt. 
 

Geben Sie den wertvollsten Jahren Ihres Lebens ein Zuhause in unseren Premium-

Residenzen. Wir bieten Ihnen eine kulturelle und kulinarische Vielfalt sowie ab-

wechslungsreiche Freizeitaktivitäten mit höchster Lebensqualität. 
 

Sie sind von unseren Premium-Residenzen begeistert? Dann kontaktieren Sie uns 

ganz unverbindlich für weitere Informationen. Wir freuen uns auf Sie.  

Seniorenresidenzen Haus Schlosspark GmbH & 

Seniorenresidenz Paulushaus GmbH 

0211 7112-0  www.zuhause-in-duesseldorf.de  

info@zuhause-in-duesseldorf.de 


